
… über Rhein und Mosel

Tourist-Information
Kirchstraße 1 · 56288 Kastellaun

Tel. 06762 40320 oder 40380 · Fax 401872
kastellaun@tkn-rlp.de

www.stadt-kastellaun.de

Sport, Wellness und Natur:
Suchen Sie Ruhe und Entspannung oder
lieber Sport, Action und Bewegung?
Alles geht! Das Freizeitangebot ist groß
und abwechslungsreich.

Loreley am Rhein Cochem an der Mosel

Wandern im Baybachtal

Nordic-Walking im Stadtwald

Hallenbad „Aqua Fit“Schinderhannes-Radweg

Fitness und Wellness

Burg Waldeck
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Burgaufgang Eifelstraße:
Mitten im Stadtkern gelegen, erhebt
sich auf steilem Fels die Ruine der
Sponheimer Burg.

Wie sehr sich die Kastellauner
der Renovierung und Erhal-
tung ihrer Burg und Altstadt
verpflichtet fühlen, zeigen
die vielen wunderschönen
Stadtbilder.

Das „Keltische Wa-
gengrab von Bell“:
Das „Haus der re-
gionalen Geschichte“

auf der Unterburg lie-
fert tiefe und faszinie-

rende Einblicke in die
wechselhafte Geschichte rund

um Kastellaun. Von den Kelten über die
Römer und Sponheimer bis hin zum
„Kalten Krieg“ werden Informationen über
die historischen Plätze, Ereignisse und
Veränderungen der Region anschaulich
dargestellt.

Nachtwächter: Ein Muss für alle, die es
geschichtsträchtig mögen. Bei einer nächt-
lichen Stadt- und Burgführung mit dem
Nachtwächter wird die Vergangenheit
zum Leben erweckt. Wer noch mehr er-
fahren will, kann die Burg- und Altstadt
auf eigene Faust erkunden.

Grabplatten in der Evangelischen Kirche:
In Stein gehauenes Monument einer
mittelalterlichen Herrscherdynastie. Die
Grabplatten von Simon II., seiner Frau
Elisabeth und eines ihrer Söhne erinnern
an den Sponheimer Grafen, der 1305
die Stadtrechte verlieh.

700–500 v. Chr. Keltische Besiedlung zur
Zeit der Hunsrück-Eifel-Kultur.

1226 Erste urkundliche Erwähnung von
„Kestilun“. Die Burg gehört den Grafen von
Sponheim.

1301 Die Burg wird Residenz von Simon II.
von Sponheim und seiner Frau Elisabeth.

1305 Simon II. verleiht Kastellaun städtische
Freiheiten und Rechte.

1321 Belagerung von Burg
und Stadt Kastellaun durch

den Trierer Erzbischof Balduin
von Luxemburg. Balduin baut die Burg

Balduinseck bei Buch 1325.

1340 Walram von Sponheim verlässt
Kastellaun und geht nach Bad
Kreuznach.  Auf der Burg leben bis 1594
verschiedene Amtmänner, die die

Interessen wechselnder Gemeinherren
vertreten (Grafen von Sponheim, Mark-
grafschaft Baden, Grafschaft Veldenz,
Pfalzgrafschaft Simmern und Zweibrücken).

1594 Markgraf Eduard Fortunatus wird
aus Baden-Baden vertrieben und nimmt
Zuflucht auf der Burg, die erneut Residenz
wird.

1618–1648  Im Zuge des Dreißigjährigen
Krieges besetzen Spanier, Schweden,
Lothringer, Hessen und Franzosen die Stadt.
Große Pestepidemien wüten.

1689 Zerstörung der Burg und der Stadt
durch die Truppen Ludwigs XIV. im
Pfälzischen Erbfolgekrieg.

1776 Ende der Gemeinherrschaft – Amt
und Stadt Kastellaun fallen an Pfalz-
Zweibrücken.

1794 Französische Revolutionstruppen
erobern das linksrheinische Gebiet und
Kastellaun wird französisch.

1815 Kastellaun wird Teil der preußischen
Rheinprovinz.

Haus Emmel: So wie das Haus Emmel
wurde im Herzen der Altstadt viel alte
Bausubstanz aufwändig und fachgerecht
restauriert.

Das ansprechende Erscheinungsbild des
Zentrums wird abgerundet durch die neu
entstandenen kleineren Plätze, die zum
Verweilen einladen und abwechslungsrei-
che gastliche Einkehrmöglichkeiten bieten.

Traditioneller Weihnachtsmarkt:
Mit seinen Angeboten zieht der Weih-
nachtsmarkt jedes Jahr Besucher aus nah
und fern in die festlich geschmückte
Altstadt und lässt die Markttradition
(Marktrechte seit 1309) auf eine lebendige
Weise aufleben.

Nature One: Dance to the Beats, Sounds
and Styles. Am ersten August-Wochenende
feiern Raver aus der ganzen Welt drei Tage
lang die größte Techno-Party Deutschlands.

Castellauner Spielzeug- und Stadt-
museum: Unternehmen Sie eine Zeitreise
in die (Spielzeug-) Welt des vergangenen
Jahrhunderts. Die mit viel Liebe arrangierte
Sammlung bietet faszinierende Einblicke
für kleine und große Besucher.

Kulinarische Erlebnisse: Ob regionale
oder internationale Küche – die Burgstadt
Kastellaun bietet Gaumenfreuden für
jeden Geschmack.
Lassen Sie sich von den Leckereien der
gemütlichen Restaurants, Gaststätten,
Biergärten und Hotels nach Lust und Laune
verwöhnen und vergessen Sie den Alltag
für ein paar schöne Stunden.

Marktstraße zur Weihnachtszeit: Die
Stadt Kastellaun mit insgesamt 32 dazu-
gehörigen Ortschaften ist Sitz der gleich-
namigen Verbandsgemeinde und ein
beliebtes Zentrum des Vorderhunsrücks.

Medaille von Eduard
Fortunatus (1565 –1600).

Burgbühne: Sowohl Indoor als auch
Open Air – das anspruchsvolle Thea-
ter- und Musikangebot ist wesent-
licher Bestandteil des städtischen
Lebens. Gastspiele bekannter Bühnen
und Aufführungen einheimischer
Musik- und Theatergruppen bereiten
einem begeisterungsfähigen Publi-
kum musikalische Genüsse und schau-
spielerische Höhepunkte.

Feste feiern: Neben der herrlichen Landschaft und den malerischen Gassen und Winkeln
sind es die Menschen, die das lebenswerte Kastellaun prägen. Besonders auf den
traditionellen Festen und Märkten sowie an verkaufsoffenen Sonntagen zeigen die
Kastellauner, dass sie Feste feiern können und Gastfreundschaft bei ihnen groß
geschrieben wird.

Historisches Stadt-
bild: Der Stich von
Matthäus Merian zeigt
eine Ansicht Kastell-
auns aus der Mitte des
17. Jahrhunderts.


